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• Zahlen- Daten- Fakten
• Möglichkeiten und Grenzen von 

Jugendhilfe
• Angebotspalette des Jugendamtes
• ..ins Gespräch kommen

Inhalt der Präsentation

Individuelle und familiäre Unterstützung
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Jugendhilfen 2010 in %
Realschulen      3005 Schüler/innen                2,4% 
IGS                    1480 Schüler/innen                1,1%
Gymnasien        4378 Schüler/innen                0,4%
Grundschulen    5366 Schüler/innen                4,1%
Förderschule G    192 Schüler/innen               33,0%
Förderschule L      358 Schüler/innen              14,8%
Hauptschule        1551 Schüler/innen                

5,8%
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Schülerinnen und Schüler im Jugendhilfebezug 
nach Schultyp und Geschlecht

Zahlen, Daten, Fakten
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Ein Unglück kommt selten allein!

Schul-
probleme

Erziehungs-
probleme

Psychische
Probleme

Sucht-
probleme

Sexueller
Missbrauch

Gewalt

Trennung/
Scheidung

Arbeits-
losigkeit

Wohnungs-
probleme

Delinquenz

Vernach-
lässigung

Materielle
Not

Behinderung



FDL- M. Steinebrunner-Fabian

Fachdienst Jugendamt
Q u a l i t ä t s t e s t a t    2 0 0 6
 

Ausgewählte Jugendhilfeleistungen in 2010

Zahlen, Daten, Fakten
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Kooperationspartner von Jugendhilfe 
• Elternvertreterinnen/ Vertreter
• Lehrkräfte
• Schulsozialarbeiterinnen/ sozialarbeiter
• Beratungslehrerinnen/ lehrer
• Schulpsychologinnen/ psychologen

Möglichkeiten und Grenzen von Jugendhilfe
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Grundgesetz
Die Erziehung der Kinder ist das 
natürliche Recht der Eltern und 
die ihren zuvörderst obliegende 

Pflicht.
Über ihre Tätigkeit wacht die 

staatliche Gemeinschaft.

Gesetzliche Grundlagen
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Jugendhilfe hat keinen 
eigenständigen, sondern einen 
vom Elternrecht abgeleiteten 

Erziehungsauftrag

Erziehende sind 
Kooperationspartnerinnen/- 

Partner
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Schule und Jugendhilfe 
können ihre Aufgaben nur 

erfüllen, wenn sie von 
Eltern hierbei unterstützt 

werden.
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Das Elternrecht setzt Grenzen: 
Schule und Jugendhilfe 
können rechtlich und 

tatsächlich nicht sämtliche 
Versäumnisse 

unterstützungsbedürftiger 
Elternhäuser auffangen!
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Angebot des Jugendamtes :
• schulinterne
   Fortbildung zum Thema Kinderschutz
• Kooperationsvereinbarung Jugendhilfe/ 

Schule im Zusammenhang mit dem 
Kinderschutz

   Landessschulamt/Jugendamt
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• Angebotspalette der öffentlichen 
Jugendhilfe

Individuelle und familiäre Unterstützung
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 Erreichbarkeit des Jugendamtes

• Verbindliche Erreichbarkeit der Leitung der 
soz. Dienste/freitags 7.30 Uhr-10.00 Uhr

• Beratungsstelle: Sprechstunde durch 
Fachkräfte Di.u.Do 13.30 Uhr – 15.00 Uhr

                             Fr. 10.00 Uhr -  12.00 Uhr 
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Präventive Angebote
• für Neugeborene, Kleinkinder und ihre 

Bezugspersonen:
„stark von Anfang an“

• Zusammenarbeit mit Kitas und mit der 
Gesundheitshilfe
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Angebote 
für schulpflichtige Kinder 
 und ihre Bezugspersonen
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Beratung
• Beratungsstelle für Eltern, Kinder und 

Jugendliche (Schüler, Eltern, Lehrkraft)
• Beratung nach §16 SGB VIII im 

Jugendamt (Förderung der Erziehung in 
der Familie)

Individuelle und familiäre Unterstützung
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ergänzend

• Beratungsstelle: Beratung an 
Elternsprechtagen an Schule

• Soz. Dienste Beratung vor Ort, 
aufsuchend und an Schule

Individuelle und familiäre Unterstützung
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• Im Bereich der Förderschule soziale und 
emotionale Entwicklung unterstützt das 
Jugendamt  mit zwei Stellen für 
Sozialarbeiterinnen / Sozialarbeiter

• Wöchentl. Fallbesprechungen mit Schule, 
Beratung, Einleitung von Hilfen 
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 Beteiligung des Jugendamtes an 
der Beratungsbörse der IGS 

 Zusammenarbeit mit Arbeitskreisen 
z.B. Arbeitskreis Schulsozialarbeit

  Öffentlichkeitsarbeit u. Vernetzung 
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   soz. Dienste/ wirtschaftliche Jugendhilfe
Einleitung, Koordinierung, Umsetzung und Finanzierung 

von Erziehungshilfen
ü     Leistungs- Entgelt- und Qualitätsentwicklungsvereinbarungen
ü     Einleitung von Erziehungshilfen über das Hilfeplanverfahren

  

:

Individuelle und familiäre Unterstützung
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Jugendhilfen für Schulkinder
• 25 soz. Gruppenarbeiten
•   4 Erziehungsbeistände
• 45 soz. Päd. Familienhilfen
• 22 heilpädagogische Tagesgruppe
• 30 Familienpflegen
Gesamtsumme (2010): 1.665.205 €

Fallzahlen
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Jugendarbeit/Jugendverbandsarbeit

• Förderung von Zusammenarbeit von 
Jugendarbeit und Schule/ Info 
Veranstaltungen z.B. Jugendexpo

• Förderung eigenverantwortlicher 
Tätigkeit von Jugendverbänden und 
Jugendgruppen
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Unterstützung für Lehrkräfte:

• themenzentrierte Inhousefortbildungen
• Beratung und Unterstützung zum 

Thema Jugendschutz 
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So weit zu uns: 
- Jugendhilfe bietet eine breite 

Angebotspalette zur Unterstützung von 
Schule an
Unser Anliegen:

- Angebote von schulischer Unterstützung,  
und der Bereich individueller und familiärer 
Unterstützung müssen aufeinander 
abgestimmt werden !
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit


